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Wachstumsreglereinsatz im Getreideanbau 2020

Standfestigkeit absichern!

Die Wintergetreidebestände prä-
sentieren sich aktuell sehr unter-
schiedlich. Während sich die unter 
günstigen Bedingungen bestell-
ten Septembersaaten fast zu üp-
pig entwickelt haben, litten spä-
tere Aussaaten unten den häufig 
zu nassen Aussaatbedingungen. 
Durch den milden Winter haben 
sich diese späteren Saaten über-
wiegend noch gut entwickelt. Re-
gional gibt es aber auch viele nur 
sehr schwach entwickelte Bestän-
de. Einige für die Aussaat vorgese-
hene Flächen konnten gar nicht mit 
Wintergetreide bestellt werden.

Die Anwendung von Wachstums-
reglern gehört zu den Standardmaß-
nahmen im Getreidebau. Neben der 
Kenntnis der Wirkstoffeigenschaf-
ten und der Witterung spielen für 
eine effektive Wachstumsregleran-
wendung weitere Faktoren wie La-
geranfälligkeit der Sorte, Reaktion 
der Sorte, N-Düngung und N-Nach-
lieferung sowie die Bestandesdich-
te eine wichtige Rolle. Darüber hi-
naus muss auch immer die Verträg-
lichkeit der Behandlungen beachtet 
werden. Normalerweise bestehen 
hierfür in Schleswig-Holstein unter 
den maritimen Klimabedingungen 
keine besonderen Probleme. Zu-
nehmende Trockenphasen mit sehr 
hoher Sonneneinstrahlung führen 
aber dazu, dass Wachstumsregler 
auch hier vorsichtig eingesetzt wer-
den müssen. 

Wirkung der 
Wachstumsregler

Wachstumsregler greifen in den 
Hormonhaushalt der Pflanze ein. 
Der Behandlungseffekt wird da-
bei maßgeblich auch von der Wit-
terung, insbesondere Tempera-
tur- und Sonneneinstrahlung, be-
einflusst. Die einzelnen Wirkstoffe 
unterscheiden sich deutlich in ihren 
Temperaturansprüchen. Während 
die Wirkstoffe Chlormequatchlorid 
(CCC) und Mepiquatchlorid (Medax 
Top) bereits bei Tagestemperatu-
ren von 6 bis 10 °C eingesetzt wer-
den können, benötigen die Wirk-
stoffe Trinexapac (zum Beispiel 
Moddus) und Prohexadion (Medax 
Top, Prodax, Fabulis OD) Tempera-
turen über 12 °C. Noch höher sind 
die Temperaturansprüche beim 
Wirkstoff Ethephon (zum Beispiel 
Cerone 660) mit 15 °C. Durch Tank-

mischungen verschiedener Wirk-
stoffe lassen sich die Einsatzberei-
che flexibler gestalten.

Umfangreiche 
Mittelpalette verfügbar 
Für den Wachstumsreglereinsatz 

steht im Getreide noch eine aus-
reichende Mittelpalette zur Ver-
fügung. Zur Saison 2020 gibt es ei-
nige Änderungen: Neu zugelassen 
wurde das Mittel Fabulis OD. Es ent-
hält einzig den Wirkstoff Prohexa-
dion als Ca-Salz mit 50 g/l (bekannt 
aus den Produkten Medax Top und 
Prodax). Es handelt sich um eine öli-
ge Dispersion in flüssiger Form. Das 
Mittel hat eine Zulassung in Win-
terweizen, Wintergerste, Winter-
triticale sowie Sommergerste, Som-
merweizen und Sommertriticale 
von ES 21-39. Der Einsatz wird emp-
fohlen vom ersten Knoten (ES 31) 
bis zum Ligulastadium (ES 39). 

Die Palette der trinexapachal-
tigen Mittel wird durch das Pro-
dukt Terplex ergänzt. Die Wirk-
stoffkonzentration beträgt 200 g/l 
in einer EC-Formulierung. Die Zu-
lassung besteht in den Kulturen 

Winterweizen, Wintergerste, Win-
terroggen, Wintertriticale, Som-
merweizen, Sommertriticale und 
Sommerroggen. So gibt es jetzt 
Trinexapac-Produkte mit drei un-
terschiedlichen Wirkstoffgehalten 
von 175 g/l, 200 g/l und 250 g/l. Sie 
unterscheiden sich zum Teil in der 

Formulierung und im Zulassungs-
umfang. Nicht mehr vertrieben 
wird das Mittel Moddevo (= Mod-
dus Start). Restmengen können 
aber noch im Markt sein und dür-
fen eingesetzt werden. Detaillier-
te Angaben zu den zugelassenen 
Wachstumsreglern finden sich in 
der Tabelle auf den Seiten 26 und 
28.

Strategien in der 
Wintergerste

In der Wintergerste wurde in ei-
nem Versuch am Standort Loit das 
auch für die Gerste neu zugelasse-
ne CCC-Produkt Manipulator solo 
und in Kombination mit Moddus 
beziehungsweise Moddus und 
Cerone 660 zu T1 geprüft (Abbil-
dung 1). Der Versuch erhielt eine 
einheitliche Abschlussbehandlung 
mit 0,4 l/ha Medax Top + 0,1 l/ha 
Cerone 660. Der alleinige Einsatz 
von Manipulator führte nur zu sehr 
geringen Einkürzungseffekten. Et-
was stärker war hier die Kombina-
tion mit Moddus. Die Kombination 
aus drei Wirkstoffen mit den Pro-
dukten Manipulator + Moddus + 
Cerone 660 kürzte am stärksten 
ein. Geringfügig schwächer war 
die wirkstoffgleiche, aber bei CCC 
und Ethephon etwas geringer do-
sierte Tankmischung aus Bogota 
Ge + Moddus.

In einem Strategieversuch, eben-
falls am Standort Loit, wurden un-
terschiedlich intensive Ein-, Zwei- 
und Dreifachbehandlungen vergli-

Die Septembersaaten sind bereits sehr weit entwickelt. Hier sind frühzeiti-
ge Wachstumsreglereinsätze zu empfehlen.  Fotos: Dr. Hans-Joachim Gleser
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Abbildung 1: Mittelvergleich T1 Manipulator und 
 Kombinationen, Standort Loit, Sorte ,KWS Meridian‘

Einheitliche Abschlussbehandlung am 8.5. mit 0,4 l/ha Medax Top + 0,4 kg/ha Turbo + 0,1 l/ha Cerone 660 
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chen, basierend auf Medax Top + 
Turbo, die zum Teil mit Cerone 
660 beziehungsweise Moddus er-
gänzt wurden (Abbildung 2). Die 
stärkste Einkürzung zeigte sich in 
der Dreifachbehandlung in der Va-
riante 3. Etwas moderater wurde 

die Wuchshöhe durch die ande-
ren Behandlungen reduziert. Eine 
sehr gute Einkürzung wurde auch 
mit der späten Einmalbehandlung 
in ES 37-39 mit der Kombination 
aus 1,0 l/ha Medax Top + Turbo + 
0,25 l/ ha Cerone 660 erreicht.

Versuchsergebnisse im 
Winterweizen

In einem Versuch am Standort 
Sönke-Nissen-Koog, Sorte ,Rumor‘, 
wurden unterschiedliche Intensi-
täten von Wachstumsreglern ver-

glichen (Abbildung 3). In der Kon-
trolle gab es einen Lagerindex von 
30, in allen behandelten Varianten 
konnte das Lager aber verhindert 
werden. Die stärkste Einkürzung 
ergab sich in der Variante 4 mit 
vier Behandlungen. Aber auch mit 
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der zweimaligen Anwendung (Ver-
suchsglieder 1 und 2) konnte eine 
sichere Einkürzung erzielt werden. 
Ertraglich ließen sich keine Unter-
schiede absichern. 

Maßnahmen im 
Winterroggen

Zum Wachstumsreglereinsatz im 
Winterroggen wurde am Standort 
Kastorf ein Vergleich unterschied-
licher Spritzfolgen durchgeführt 
(Abbildung 4). Nach einheitlicher 
Vorbehandlung mit 2,0 l/ha CCC + 
0,2 l/ha Moddus im Stadium 30-31 
erfolgten unterschiedliche Nachbe-
handlungen. Medax Top kürzte da-
bei etwas stärker ein als Moddus 
(Versuchsglieder 1 und 2). Noch 

etwas stärker war die Einkürzung 
bei den Dreifachbehandlungen. 
Im letzten Versuchsglied wurde 
nach der Vorbehandlung mit CCC + 
Moddus zu T1 erst zu T3 eine „Not-
fallmaßnahme“ mit 0,3 l/ha Medax 
Top + 0,3 l/ha Moddus + 0,3 Cero-
ne durchgeführt. Hier ergab sich 
der stärkste Einkürzungseffekt al-
ler Varianten.

Ergebnisse der  
Landessortenversuche

Die unterschiedliche Reaktion 
der Sorten auf den Wachstums-
reglereinsatz zeigte sich in den 
Landessortenversuchen. In der 
Wintergerste (Abbildung 5) er-
folgte in der Stufe 3 eine Behand-
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Abbildung 4: Strategien im Winterroggen, Standort Kastorf,  
Sorte ,Mephisto‘ 

Tabelle: Wachstumsregler in Getreide 2020 (Fortsetzung auf Seite 28) Stand: 6.2.2020
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2. 1,15

2,3
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21-41
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Abstand 21 Tage
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2,0
2,0

x
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x

x
x x

21-29
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63
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42
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lung mit jeweils 0,5  l/ha Medax 
Top + 0,5 kg/ ha Turbo + 0,25 l/ha 
Cerone 660 zu ES 31-32 und zu ES 
39-49.

Im Winterweizen (Abbildung 6) 
wurde die Stufe 3 zu ES 31-32 mit 
2,0 l/ha CCC 720 + 0,2 l/ha Moddus 
und zu ES 39-49 mit 0,5 l/ha Medax 

Top + 0,5 kg/ha Turbo + 0,25 l/ ha 
Cerone 660 behandelt.

Empfehlungen für  
das Frühjahr 

Lagerndes Getreide erhöht die 
Ernte- und Trocknungskosten und 

kann die Qualität des Erntegutes 
negativ beeinflussen. Daher sollte 
Lager auf jeden Fall verhindert wer-
den, auch wenn der Wachstums-
reglereinsatz gelegentlich zu gerin-
gen Mindererträgen führen kann.

Die Anwendung der Wachstums-
regler sollte generell nur bei opti-

malen, wüchsigen Bedingungen 
ohne Nachtfrostgefahr und Tages-
temperaturen über 10 °C erfolgen. 
Die Wirkung der Trinexapac-Pro-
dukte wird durch eine hohe Lichtin-
tensität (sonnige Witterung) posi-
tiv beeinflusst. Um die Wirkung 
der durchgeführten Behandlun-
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Abbildung 5: Reaktion der Sorten in den 
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gen beurteilen zu können, ist die 
Anlage von Spritzfenstern zu emp-
fehlen. Generell ist auf leichten Bö-

den beim Einsatz von Wachstums-
reglern Vorsicht geboten. Die un-
terschiedliche Reaktion der Sorten 

muss insbesondere bei den Folge-
behandlungen berücksichtigt wer-
den. Hier sind auch die Witterung 

und die Wasserversorgung des 
Standortes zu beachten. Bei Tank-
mischungen mit Fungiziden und/

Spätestens nach
14 Tagen sollte 
wieder gekürzt 

werden. 
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Abbildung 7: Wachstumsregler-Empfehlung  
Wintergerste

Tabelle: Wachstumsregler in Getreide – Auflagen (Fortsetzung) Stand: 6.2.2020 
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Calma    
(EC = Emulsionskonzentrat)  
007005-00

Trinexapac-ethyl 
175

0,4 0,8 0,6 0,6 31-39
F x x x x -

Terplex
(EC) 008648-00

Trinexapac-ethyl 
200

0,5 0,5
0,5 0,5

0,5
0,5 0,5

29-39
25-33
30-33

F x x x x - 

Countdown
(EC) 007527-00

Trinexapac-ethyl 
250 0,4 0,8 0,6 0,6 0,4

0,6
0,6

0,6 31-37
31-39 F x x x x - 

Countdown NT
(EC) 008334-00

Trinexapac-ethyl 
250 0,4 0,8 0,6 0,6 0,4

0,4 0,6
0,6

0,6 31-37
31-39 F x x x x -

Modan 250 EC/Flexa/Moxa 250
(EC) 007797-62 / -61 / -60

Trinexapac-ethyl 
250

0,4
0,6 0,4

0,6

0,4
0,4

0,4 30-37
30-39
29-39

F x x x x -

Moxa
(EC) 007943-00

Trinexapac-ethyl  
250

0,4

0,4

0,6

0,4 0,4 0,4 0,5 0,4 0,4
0,4

0,4

30-39
30-31
30-32

37-39

F x x x x

ausgen. zur Saatguterzeugung
-

ausgen. zur Saatguter-
zeugung (bei Wintergerste)

ausgen. zur Saatgut-
erzeugung

Moddus
(ME = Mikroemulsion)
024212-00

Trinexapac-ethyl 
250

0,4

0,6°

0,8
0,6
0,3

0,6
0,3

0,4°

0,6

0,6
0,3

0,6

0,6°

27-29

31-49
31-39
39-49
31-37

F x x x x

Herbst, nur in Hybridsaat-
guterzeugung!

Moddevo (= Moddus Start)
(DC = dispergierbares Konzentrat) 
007733-00/-60

Trinexapac-ethyl 
250

0,3

0,6
0,5 0,5

0,3

0,6
0,5 0,5

25-39
25-49
29-49

F x x x x -

Proteg 250 EC
(EC) 005685-00

Trinexapac-ethyl 
250

0,4 0,8
0,6
0,3

0,6
0,3

0,6

0,6
0,3

0,6

31-49
31-39
39-49
31-37

F x x x x -

Vitago  
(EC) 008484-60

Trinexapac-ethyl 
250

0,4
0,8

0,6

29-39
31-39
31-45

F x x x x -

x = keine Anwendung in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern oder Küstengewässern.; ° = Art. 51-Zulassung.; In Schleswig-Holstein ist die Länderregelung nach § 38a Landeswassergesetz zu beachten! 
Es gilt der länderspezifische Mindestabstand von 1 m. Es gelten keine Hang- und NT-Auflagen. Diese Tabelle ersetzt nicht die genaue Beachtung der Gebrauchsanweisung!

Spätere Aussaaten hatten schon mit den ungünstigen Bestellbedingungen 
Probleme. Die anhaltenden Niederschläge im Januar und Februar waren für 
die Entwicklung des Getreides wenig förderlich.
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oder Herbiziden müssen die Auf-
wandmengen gegebenenfalls an-
gepasst werden (Gebrauchsanlei-
tung beachten!).

Wintergerste reagiert 
sensibel

Die Wintergerste reagiert sehr 
empfindlich auf den zu frühen Ein-
satz eines Wachstumsreglers vor ES 
31. Für den Einsatz im Stadium 31-
32 können je nach Lageranfällig-
keit der Sorte und der Bestands-
entwicklung verschiedene Tankmi-
schungen empfohlen werden. Mit 
den Produkten Manipulator/Gexxo 
(620 g/l Chlormequat) sowie Regu-
lator/Shortcut XXL (720 g/l Chlor-
mequat) stehen auch in der Win-
tergerste reine CCC-Produkte zur 
Verfügung. Kombinationen mit 
CCC bieten Vorteile bei der An-
wendung bei geringeren Tempe-
raturen und sind unter kritischen 
Bedingungen verträglicher. 

In standfesten Beständen sind 
eine Kombination aus 0,3 l/ha Tri-
nexapac + 0,25 l/ha Ethephon oder 

die Anwendung von 0,5  l/ha Me-
dax Top ausreichend. In lageranfäl-
ligen Beständen beziehungsweise 
Sorten haben sich zu T1 Kombi-
nationen aus 0,5 l/ha Medax Top 
+ 0,25 l/ ha Ethephon, von 1,0 l/ha 

Bogota Ge + 0,2 - 0,3 l/ha Trinexa-
pac oder von 0,5 kg/ha Prodax + 
0,25  l/ha Ethephon bewährt (Ab-
bildung 7). 

Für die Folgebehandlung im Sta-
dium 37-39 eignen sich Tankmi-

schungen aus 0,3 l/ha Trinexapac, 
0,5 l/ha Medax Top oder 0,4 kg/ ha 
Prodax, jeweils in Kombination 
mit 0,25  l/ha Ethephon. Um Äh-
renknicken der Wintergerste zu 
vermeiden und um das Pedun-
kel zu verkürzen, muss Ethephon 
in der zweiten Wachstumsregler-
maßnahme enthalten sein. Waren 
die Wachstumsreglermaßnahmen 
nicht ausreichend oder wurden Be-
handlungstermine verpasst, ist in 
lageranfälligen Sorten eine „Not-
fallbehandlung“ zum Stadium 39-
49 mit Ethephon sinnvoll.

Winterweizen und  
Triticale

Bei einem zeitigen Vegetations-
beginn und in Frühsaaten sollte im 
Stadium 30-(-31) die erste Maßnah-
me mit einer Teilmenge von CCC + 
Trinexapac-Produkt erfolgen (Ab-
bildung 8). Die zweite Splitting-
gabe erfolgt dann zum Stadium 
31-32. In der Regel ist auch hier ein 
reines Trinexapac-Produkt als Mi-
schungspartner sinnvoll. In sehr 

T 2
ES 37-39

0,4-0,6 l/ha 
Medax Top

ES 29   ES 30  ES 31 ES 32 ES 37 ES 39 ES 49        ES 51

0,4-0,6 l/ha 
Medax Top

ES 30  ES 31 ES 32 ES 37 ES 39

hohe 
Lagergefahr

T 1
ES 31-32

1,0 l/ha CCC 720
+ 0,2 l/ha 
Trinexapac

0,3-0,5 kg/ha 
Prodax

1,0 l/ha CCC 720 +
0,2 l/ha Trinexapac 

1,0 l/ha CCC 720
+0,4 kg/ha Prodax

SplittingSplitting

T 0
ES 30-31

kühle Witterung, 
hohe Bestandesdichte, 

Bestände mit hoher 
organischer Dünung,
lageranfällige Sorten,

frühe Saattermine

Abbildung 8: Wachstumsregler-Empfehlung  
Winterweizen/Triticale 
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lageranfälligen Beständen ist die 
Kombination aus CCC und dem Pro-
dukt Prodax zu bevorzugen.

Beginnt die Vegetation spät, ist 
ein Splitting zum Schossbeginn 
nicht sinnvoll, da die Entwicklungs-
stadien sehr schnell aufeinander-
folgen. Dann sollte im Stadium 31-
32 die volle Aufwandmenge eines 
CCC-Produkts mit den bereits er-
wähnten Mischungspartnern zum 
Einsatz kommen (Abbildung 9). 

Eine Folgebehandlung zum Sta-
dium 37-39 ist in allen Fällen einzu-
planen. Ein trinexapachaltiges Pro-
dukt, Medax Top oder Prodax sind 
gut geeignet. Die Aufwandmen-
gen sind in Abhängigkeit von der 
Wirkung der ersten Behandlung, 
der Wasserversorgung am Stand-
ort, den Witterungsbedingungen 
sowie der Reaktion der Sorte auf 
den Wachstumsreglereinsatz zu 
bemessen. Die Ergänzung mit ei-
nem ethephonhaltigen Produkt si-
chert die Wirkung ab. 

T 2
ES 37-39

ES 30  ES 31 ES 32 ES 37 ES 39 ES 49          ES 51

0,3 l/ha Ethephon 
660 (+ 0,2 l/ha 

Moddus) 

1,3 l/ha Bogota Ge

0,3 l/ha
Ethephon

660 

Notfall-
maßnahme

ES 49

Ethephon

ES 49
Ethephon wirkt 
besonders gut 

in Sommergerste.

Abbildung 12: Wachstumsregler-Empfehlung Sommergerste

ES 37-39

0,3-0,5 l/ha 
Ethephon 660

ES 29       ES 30 ES 31 ES 32 ES 37 ES 39 ES 49                ES 51 

0,3-0,5 l/ha 
Ethephon 660

ES 31-32 2. Behandlung 
nur bei schlechter 

Wirkung der ersten 
Maßnahme oder 

wüchsigem Wetter 

ES 25-29

1,0-1,3 l/ha CCC 720

0,3 l/ha
MedaxTop

0,3 l/ha
MedaxTop 

2. Behandlung 
nur bei schlechter 

Wirkung der ersten 
Maßnahme oder 

wüchsigem Wetter wüchsigem Wetter 

Abbildung 11: Wachstumsregler-Empfehlung Sommerweizen

Notfallmaßnahme
T 1

ES 31-32
T 2

ES 37-39

ES 31 ES 32 ES 39 ES 49          ES 51 

1,5-2,0 l/ha CCC 720
+ 0,2-0,3 l/ha
Trinexapac  

0,2-0,4 l/ha Trinexapac  
+ 0,25 l/ha 

Ethephon 660

0,5-0,7 l/ha Medax 
Top + 0,25 l/ha 
Ethephon 660

0,3 l/ha
Ethephon

660 

1,5-2,0 l/ha CCC 720
+ 0,5 l/ha Medax Top

T3
ES 49

  ES 37

Abbildung 10: Wachstumsregler-Empfehlung  
Winterroggen 

Frühzeitiges Lager Anfang Juni durch Starkregen und Sturm. Da sind auch optimale Behandlungsstrategien 
 überfordert. 

2,0 l/ha CCC 720
+

0,5 l/ha Medax Top

T 2
ES 37-39

2,0 l/ha CCC 720
+

0,2 l/ha Trinexapac 0,4 -0,5 l/ha 
Medax Top

ES 29  ES 30  ES 31 ES 32 ES 37 ES 39 ES 49        ES 51

2,0 l/ha CCC 720
+

0,5 l/ha Medax Topp

2 0 l/ha CCC 720

2,0 l/ha CCC 720
+

0,2 l/ha Trinexapac 0,4 -0,5 l/ha
Medax Top

geringe 
Lagergefahr

T 1
ES 31-32

wüchsige 
Witterung, normale 

Bestandesdichte, 
standfeste Sorten, 

normaler 
Saattermin

Abbildung 9: Wachstumsregler-Empfehlung  
Winterweizen/Triticale 
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Winterroggen:  
Schossen abwarten

Der Wachstumsreglereinsatz 
sollte beginnen, wenn der gesam-
te Bestand in die Schossphase (Sta-
dium 31-32) übergegangen ist. Für 
den Einsatz im Stadium 31-32 kön-
nen je nach Lageranfälligkeit der 
Sorte, Bestandsentwicklung und 
Nachlieferung des Bodens Kombi-
nationen eines CCC-Produkts mit 
einem Trinexapac-Produkt, Medax 
Top oder Prodax verwendet wer-
den (Abbildung 10). Auf leichte-
ren Böden muss die CCC-Aufwand-
menge der Wasserversorgung des 
Standortes angepasst werden.

In der Regel ist eine Folgebe-
handlung nach zirka 14 Tagen, 
spätestens aber im Stadium 37-39 
notwendig. Kombinationen aus 
einem trinexapachaltigen Pro-
dukt oder Medax Top mit einem 
ethephonhaltigen Produkt haben 
sich bewährt. Waren die Wachs-
tumsreglermaßnahmen nicht aus-
reichend oder wurden Behand-
lungstermine verpasst, ist in lager-
anfälligen Sorten eine späte Be-
handlung zum BBCH 39-49 mit 
einem ethephonhaltigen Produkt 
sinnvoll.

Maßnahmen im 
Sommergetreide 

Die Grundlage der Wachstums-
reglerstrategie im Sommerweizen 
bildet die Gabe von 1,0-1,3  l/ ha 
CCC 720 (Abbildung 11) möglichst 
nahe am Schossbeginn (zugelas-
sen bis ES 29). Alternativ kann das 
Produkt Medax Top mit 0,3 l/ha im 
Stadium 31-32 zum Einsatz kom-
men. Je nach Wüchsigkeit und Be-
standsentwicklung kann dann in 
ES 37-39 eine weitere Anwendung 

nötig werden. Hier bietet sich eine 
Behandlung mit 0,3 -0,5 l/ha Ethe-
phon 660 oder 0,3 l/ ha Medax Top 
an.

In der Sommergerste führt eine 
einmalige Behandlung mit einem 
ethephonhaltigen Produkt zum 
Stadium 37-39 in der Regel zu ei-
ner sicheren Einkürzung (Abbil-
dung  12). Bei sehr hoher Lager-
gefahr ist die Zugabe von 0,2 l/ha 
Moddus sinnvoll. Alternativ kann 
auch 1,3 l/ha Bogota Ge eingesetzt 
werden. Bei sehr hoher Lagerge-
fahr ist eine Folgebehandlung mit 
0,2 l/ha Ethephon 660 im Stadium 
49 sinnvoll. 

Im Hafer bieten sich als Wachs-
tumsregler Doppelbehandlungen 
beziehungsweise Spritzfolgen im 
Stadium 31-32 und 37-39 an, zum 
Beispiel mit jeweils 1,0  l/ha CCC 
720 + 0,1 l/ha Moddus oder die Vor-
lage von 2,0 l/ha CCC 720 und Nach-
lage von 0,3 l/ha Medax Top (Ab-
bildung 13). 

Dr. Hans-Joachim Gleser 
Landwirtschaftskammer

Tel.: 0 43 31-94 53-370
hjgleser@lksh.de

FAZIT
Lagerndes Getreide kostet Er-
trag, erhöht die Ernte- und 
Trocknungskosten und kann 
die Qualität des Erntegutes 
negativ beeinflussen. Daher 
sollte Lager auf jeden Fall ver-
hindert werden. Ein optimaler 
Anwendungstermin ist wichti-
ger als die Mittelwahl. Kombi-
nationen verschiedener Wirk-
stoffe verstärken die Wirkung 
und sichern diese bei nicht 
ganz optimalen Bedingun-
gen ab. 

ES 37-39

1,0 l/ha CCC 720 + 
0,1 l/ha Moddus  

ES 29  ES 31 ES 32 ES 37 ES 39 ES 49         ES 51

1,0 l/ha CCC 720 + 1,0 l/ha CCC 720 + 
0,1 l/ha Moddus  

ES 31-32
Höhere Mengen 

an Medax Top oder 
Prodax können vereinzelt 

zum Steckenbleiben 
der Rispen führen. 

ES 25-29

1,0 l/ha CCC 720 +
0,1 l/ha Moddus 

0,3 l/ha
MedaxTop 

der Rispen führen. 

Höhere Mengen 
an Medax Top oder 

Prodax können vereinzelt 
zum Steckenbleiben 
der Rispen führen. 

2,0 l/ha CCC 720

ES 30

Abbildung 13: Wachstumsregler-Empfehlung Sommerhafer


